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der Tag nun kurz, zu lang die Nacht.

Manch See liegt still, und wirkt erstarrt

 verkündet Mensch, des Winters Macht.

Es schwebt der Nebel übers Tal

Laubbäume stehen nackt und kahl.

Das Sonnenlicht nun matt und fahl

und brach die Äcker überall.

Dann hat ein Schneefall über Nacht

der Landschaft glitzernd` Weiß gebracht.

In Watte scheint getaucht die Flur,
von Mensch und Tier im Schnee nun Spur.
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Manch Schneemann steht nun vor dem Haus

wie Zuckerguss die Welt sieht aus.

Und manchmal heißt es kräftig schippen

die Dächer tragen Zipfelmützen.

Nun Schlittenfahrt und Schneeballschlacht

gar grimmig kalt manch Winternacht.

Beschaulich wirkt der Flockenreigen

von Schneelast sich die Äste neigen.
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